
materiellen Interessiertheit zu 
verknüpfen.

„Neuer Weg“: Was unter
nimmt die Parteiorganisation 
gegen Tendenzen in den Be
trieben, vor allem durch Neu
investitionen statt durch Ra
tionalisierung die Arbeitspro
duktivität zu steigern?

Genosse Rudi Huth: Durch die 
Eigenerwirtschaftung der Mit
tel für Investitionen und Ra
tionalisierung wird diese Ten
denz von vornherein einge
engt. Wenn die WB oder die 
Betriebe mit den aus ihrem 
Gewinn erwirtschafteten Mit
teln voll verantwortlich sind 
für die erweiterte Reproduk
tion, müssen sie sich in aller
erster Linie auf die Rationali
sierung orientieren. Bei einer 
Verschiebung des Verhältnis
ses zwischen Rationalisierung 
und Neuinvestitionen zugun
sten der letzteren würden sie 
die ihnen vorgegebenen Kenn
ziffern, wie Fondseffektivität, 
Gewinn und andere, nicht er
reichen und bei der Verteidi
gung vor dem Minister bzw. 
vor dem Generaldirektor mit 
einer solchen Variante zurück
gewiesen werden.

Die Direktoren, Abteilungs
leiter, die Mitglieder der Par
teileitung und des Gewerk
schaftskomitees der WB ge
hen in Parteiaktivtagungen, 

Vertrauensmännervollver
sammlungen, Brigadebespre
chungen usw. der Betriebe und 
sprechen über den Zusammen
hang der Eigenerwirtschaftung 
der Mittel, der Neuinvesti
tion und der Rationalisierung. 
Das Auftreten leitender Kader 
der WB in den Betrieben hat 
aber noch eine andere wich
tige Seite. Die leitenden Kader 
erhalten dadurch die Möglich
keit, an Ort und Stelle sich von 
den Wirkungen der gegebenen

Weisungen selbst zu überzeu
gen. Die Eigenerwirtschaftung 
der Mittel erfolgt nicht im 
Selbstlauf, sondern auf der 
Grundlage einer perspektivi
schen Konzeption der WB für 
die nächsten Jahre. Jetzt gilt 
es, diese Konzeption unter 
dem Gesichtspunkt ihrer öko
nomischsten Variante im Indu
striezweig durchzusetzen. Das

gelingt nur, wenn alle Men
schen im Industriezweig dafür 
gewonnen werden. Dazu tra
gen das Auftreten der leiten
den Kader vor den Werktäti
gen und die Beratungen mit 
den Funktionären in den Wer
ken wesentlich bei.
„Neuer Weg“: Besten Dank, 
Genosse Huth, für deine inter
essanten Ausführungen.

Die Fräseinrichtung für Revolverdrehautomatenkurven wurde 
in Gemeinschaftsarbeit zwischen der sozialistischen Arbeits
gemeinschaft Kurvenfräseinrichtung“ und dem Klub Junger 
Techniker des VEB Berliner Werkzeugmaschinenfabrik entwik- 
kelt. Durch den Einsatz dieser Maschine wird die Arbeitspro
duktivität um 200 Prozent gesteigert. Foto: zentralbild
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